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Liel,e' Ceneiltde,

(ìen i, f .il-i8: rm Anian-q Sciruf C!i-i ."{imrne.l Lln.l Errie, Deirn sÌrr-a.h
GoLt: i-i--h L¿:r' sollen Ân -.linrnel s3er;elbe sein, irm Tag ullC \acìrt ru
sr-itr: i¡li:n. Sie sollen Zeichr-.n .-iel n unC 7.\)t: Bestinnr.rlg \ otl
Fesi:zei Len, \'.)r.r 'raget-; trr,J J¡rht.en ,lierrer:, Sie sr¡Ìlen Lichter. am
Hinnr-,.L sger'öl Ì:e :;ei ir, die' iibr.r die l¡11: h jlt lerr.:h1-en. -qo gescnah
es. C.)í-l !ìta'tlli-- ,jie be i'jc.rr -qroßen I- jclil.er, rlas größere, das über
den Tiìg h :ri'sr-h1- , rl.;r s iii e'i llr.'re, das iiber die )ìacÌrt herr.scl.ìt, auch
,li.: SLr'r're. GoI l- s,:t,,:!:e rjie ].icht.,.r al: das Hinlmelsger,'Li1be, damii,
si r: iiL,er ¡lir tlrcle hi n l.eu,.h1err, iiber Tag rrnd \ach1, ìrerrschen rrnd
¡i¡s I-i,.hi ioir cìer Fi!rs Lrìr:rt rs qr-he.irlen. GoLt sah, daß es gut rier,

ci:.rs i5l dírs \euc Jalr¡ , das JaÌ'lr 1989. l:-s ¡;ird uns r;ohl schr¡er
gel ingen, lus dern Eantr des )ieu jal.rrsLags zu enLzieheÌì. .\1so stellet.ì
'';i l rrns ij.en -f r,ig. i'er':¡lcliell i;ill zLi erf asser-i, at-i r;elclier SLc'Ìle et-
tìn:j greì.fen ¡nör'llte. Ln rl.-: r. Lesung hörten ¡.;ir von Tag und \acltt_.
l.iiseri r;ìr'rieiiet-) ',.i t hán--i.i aul )Íorgen und Abend, ¡;ír liänen auf
Sorn,.ner- r¡nd lij.trter, r-rnd rrir. kámen aul Leben und Tod. Es ist ein
SìrarlnrìÌlg:jbr)gen, in det.r r¡ir l-rineingelocì.,t, gerufen r;erden. lru:r
-;ol l.orr ¡;i t den ]lul h¡¡ben, uìls dem Ende zu s Leilen - .\nf ang und
Fl¡rrlc', \lr;o: rlie \a,-.ht, cin Ende, der 1,,'intet-, ein Ende, der Tod,
r.in EnCe? \lnn nLrß das zLrerst e.inmal il afler liahrhei L durchlaufen.
L r¡rl danr f re j I i c.i.r da. r-- f rnalt arrcÌ.r das andere iiort-paar noch hören :

Auss¿rat lr::ri Ernt.e. EI.nl.e, das heIßt Vorrat, ErnLe, das heißt essen
r-r:rr,l 1.ri riiien r¡lld iroh r.erden und leben: aflì Ende aÌso ein überleben.
h'ir rof 1en versucl.re n, mi L Llnseì-m inne¡s ten Sinn f ür Leben erst
ejnmal zu el lelden d:ts Encle, um dann aufzubrechen in eine
Ilof lrrrrlrg, eine Hof f :rung des überlebens des Endes, TsL das
ijbertrieben, falsch? Isl: d¿rs nicht von l.ialur her schon so gemeint?
Ganz n ¿r L ü r I i c h e ¡'r¡ e i se r-e¡den ç'ir arn Ende, im Ende, r;enn es zu Ende
isL, in eilte Hof fnrrng gelor:ht., r,.ir müßten schon liünstlich
absr:hneiden. Also sind r;ir ¡nlLten in Er.nLe, in GijLern, in \¡or¡.at-,
iil überf l.uß, in Essen und Trinl..--n, jm Fröhlic:h-h'erclen und Leben.

Haben ç'ir cìas ausgelir';sl-eL, dan¡r lreil.ich nit allem \¡erzug mag es
d¿rnn dor-'h r,'ie(ler ilber r¡ns l<onmen: Leben und Tod. Denn das, i.'as da
Leben hieß, geht i:u Tode. Und nrrn bedeut,eL Tod eine zerstörte
Hof fntrng. tierden r--ir von daher noch gefordert, der Zerstörung
unserer Hoffnung uns zu s Lellen? Es ist so. Wir tçerden dazu
gefordert. Und man muß es ein bißchen leiden, um dann vielleicht
noch einnal zu horchen nach den TexLen.

Und rlann steht- cia drinnen das herrliche Sätzchen des Evangeliurns:
"Euer \¡ater. im HimrneI, der weiß doch, r..as ihr braucht. " Also
schauen wir" zum Vater im Himrnel in der Stunde der zerbrochenen
Hof frrung, in der Stuncle des Todes. "Euch soll,s zuersL gehen um
das Reich Got Les und seine Ber.-ährung. Das andere wird euch
clazugegeben. ' Das Sätzchen steht da t¡nd isL uns zugesprochen. Also
mi.rssen r.i¡' im Grullde dem nachhorchen: Wo liönnLe das uns erreichen?
Es mag das hrorl- r.on Feich GoLLes sein. Ich r¡ill es an der SLelle
zei_4en, an der cìas Er,'angelium es uns daLìernd zeigt: llit dern Reich



l

a,a)t t-..,.., t:;. r::. ,.:...: rii: ,:i;t,.:t )ilitì, r_. iììei:l :ielll, ,i...t. .-: t:t (lii;t_mah1
3.,b1 , 3l?'r i;¡.1112 -' i,'ir' :;r¡;::ì i:: j.:r Er-:-:L,l , lilrbcn Gü¡,er'¡ rs g111l ¡1¡¡

ls:--.,ir.ì li¡:,r Tri;11:er , F:¡.\i j. rir-n.:r'len '.rnrf Singel-, ',1n,ì Tai'Ìzen,
''1'l,c'; l '-:'nel ' Ì.¡ri-,+r-: ,. i:" r ':ri ]r I rì g--:iagi . .\b,rr cr.:r s i-ebcl !ehi zLr l-r,Ce.

j,t 3, ìì-l:t r¡i: en d (jt. I le .:u:-ircì': - ru:'j Ca liert das Geheinnis
l:;sc:r r.r'r¡j Tr j rìie:.r ,-lr,i l:: rhÌ i¡ l.i-ii,.rl:r.r, crLi,,.3 ôf fn':L rììe )i,-glrrhìrcil
-iri ri.riìr, riirs ,.ir f c ieL'-r r¡h r.rrri n ":'iah l-llirlten '. ias isi :.richl nur
','¡.'i l:,:;st ig'r¡:9, \l:..ir I -lla.l 1er,, L'):rs heilll- Ti si:Ìrgeriei nschaf t-, das heißt
Lì: ¡¡r,: i ì r-rc ir: i l. D:¡s :l :i das îchei¡¡rnis. l ì.ì s ist angeboten rìr.lcl

ab',e,r'ì:rirgi., .llll r,': r- Cr.nci¡srÌ.iaf t hat)en, st.rl:r honl..r'et, sehr
irel.-;nn.i i¡il: essr:r, r.lnd irl¡rli,::r ur:d l¡ öhli,--l'l ,.'erclen und singen uÌìd
1-nil:rcr.: rrn,l riari:r 1r.ll:¡: il-rsc-haf i.raban und darin das Leben haben.
Drs i:-t ein L,¡ben, .ìa:; ist- neirr al:; nu¡- tberleben, Da ist GoLt i¡n
S¡-rie'1, rj:rc r;i L-':: aiÌcrr¿rl geiröÌ-1, haben übers .rahr hirr: Diese
G:n:eiirs,:h¡rll- r die Ti :i. h g É' nì ri i n .-r r-- h a f L, das Gönnen, Einander-Cönnen,
öllnc'l den Ralrrir C,lt ires. D¡r- i st das .\nr;esern Gott.es unter !lìls
)1enslhr.:lr. ileil b.bl isr:lrr:n Cr¡LL, Lle:r I ebe¡ldigerl GoLL, derr r.¿ìhren
Gr:t1 halt.er rril rrncleÌ s rienals denn ir ¡ler Gemeinsr-l¡af I Cer
ì'lensr-lrerr, rrrd LJ je clei:ln{il sìr'lr ni,: lrt rìaLiìrl jc--herr.'el se, die niìsseìl
"ir ¡rls solrrllr: Lir-rs :¡¡'lr¡,.lii¡:;¡ Lrrssen, tÌns ni.r.'lrt. \.eÌ sperrenr rrì-!!
,f ¡.f iìr r,rrrllr¡n. D;,¡riri r;i r:iÌ ;rn i¡ns e-ii \',trr-itlar gescheiren. liie s,:lI
iclr's ,,r. ¡-. rlrr ¡r¡tr.le¡s ljitì-ìucl ,lr¡nn r:rn i.r-rlr¡l¡¡ l Es ijbersl,.:igt das) rias
n¿rLilr''. ir'h :iì)ìi:Lt j".. lì¿r: Ê-:sr:it, Tr.inlien, Irr'öhi i"ch-ìr'e¡den u:rd
i'be¡ Lr,rl',:r, .1iì; g,,l:i tìaliu l ìr'h ulrij Lri:1.r1. lrrrl.iir-L ich ::irsannen. ,l^'r,e ¡
'las: F:;¡cr:, 'l-r itÌl-.'lt, Il ;ihì i, l.-I.., .le:, S i rìgen, -Í'alìzen, Gemeìnschall
h:rberr, T ischglnr,. irs.'ÌrrrÍ-1 , ei:ìinder .\ntlit;. :.: r..r Anl, lilz, einatrder
r->f fetr, rllrß I r'r \1..'h:- a:rllic,rr','r^, ¡-ine l:rr'trcìe, die anderer .\rt ist., ciie
3r.ìri GoLl -=1-amr j., iir. richl iiaprì1.t2'.imachen ist, das bereilet rirr
Lc'l:en, ]ieirl als l'lrêi leÌren, D¿is isl jen--s Leben, das richL sLirbt,
r:eìlìl r;ir ::1, crhi:n, llie3îr,'l Leber gehören ¡¡ir, und der- es uì-rs erhált,
ish- Cctt Ilas isL ,ìas Rt:ir,'h Gcl¿les auf Erden. In dir:sen ìrleinen
Ge rrci nsch¡rf t,lìr, .-i o ÊÌ.r f.si.nììden, :;,: r;i.:dtlr und r.iecler ger,-onn?n ¡

3cì jìrgt r.l3a ir¡"¡li C.,ites aul Elilen, das k'under CoLLes, das da jst
i-eb,-n frir- rìns ll.ìns.lr,"n, abei'e'Ln Leben , das nl cht stirbt.

Laßl es :rìtF :tLtc-'h e- inn'aI hörc:n: Tag r¡nd \achL, Anfang und Ende,
Sommer t¡ncl lijrlcr, )l,rrgen und .\bend, i.eben und Tod - hof fnu:rgslos.
Dat.rn abr.l' \lìssaat. Lìr.ì(l Eì:nie, \-orrat, eine Hoffnung bricht auf.
Danr-r cias bi 1-1,ere Zerbrechen ,iieser iÌof inrrng - und nun zurücli zum
):eu¿ìnsaLz: Es nLrß :rn der S l'.elle rler ûüLer, der ErnLe Ìiegen:
Arìssaa1- rincl Erni-c, Gtii-er r essen rLlrd t-¡inlien, fröhLlch r;erden,
Genreir.ischa f r: haber-r, Tiscl.rg,-¡sinschaf L, und darirr Leben empfaugen,
€i jìrs, das irehr', gr'ößer jsi. aIs das irdische überleben, darin
!eilh¡¡f f- r.erde¡r Cessen¡ riovon ich eben sprach: Euer \¡ater ¡¡ei.ß,
r.:as thr Ì¡rar.¡cht: Ibr br¿ltrll.rt die Freude, clie Iiommt aus dem Leben,
clas niehr isL afs überleben, die beheimaLet isL in der
Gerneinschaft, irn ìnr¡esen Coltes auf Erden, die dem Reiche GoLtes
zugehörl-. Lassen r.ii r.rns auf die Fáhrte loclien. Es isL ein ganz
pfalilisches 7.tt. I, eiir praìrtischer l\'eg, k'1¡ nüsset-r nicht
irinriberdellren in hohe Theologie. Es isL ein so praktisch-
allLägllr:hes Angebo'"; dâß rrir's nur nähmell !

Das laßL uns an diesem ersten Tag des Jahres versLanden haben.
I)a¡r¡.r isl das eiìl -\nfang, clem ein Ende zugeordnet i.st, das nicht
Iocl heiß1, sondern ein l',nde, clas Ernte heiß1, ein Ende, das Leben
he:ißL, er.igs5 Leben, göttlicl-ies Leben, cìaher ur-rs eine Freude, die
;etzL schon uns haben sol. I, uns haben soll alle Tage. Dies denlien
i--ir c'inander zìr, '.;ünsclicrn es einander- zu alr diesem ersten Tag des
\euen Jahres.


